Burg Montclair

Vorsicht: Wander- und Radtouris!

Strecke: Schmelz, Michelbach, Rimlingen, Bachem, Brotdorf, St. Gangolf, Montclair

Länge: ca. 42 km

Von Schmelz aus müssen wir zuerst zur Oppener Kuppe rauf. Nach dem Single Trail Nr. 3 folgen wir dem Weg rechts ganz auf die Kuppe rauf. Oben an der Kreuzung halten wir uns links und gelangen aus dem Wald heraus - Blick auf den Hochwald. Die Wege sind jetzt geteert. Wir biegen links ab und dann wieder rechts und fahren auf das Windrad des Markushof zu. 

Vor dem Hantenkreuz biegen wir wieder links ab in Richtung Rissenthal und folgen dann dem geteerten Feldweg bis zur Hauptstraße. Wir müssen links runter und nach 100 Metern wieder rechts hoch - und zwar recht steil, vorher schon mal runterschalten!

Der geteerte Weg führt uns wieder auf die Höhe. Wir folgen ihm, bis er auf einen geschotterten Bruder stößt, dort rechts rum und kurz danach wieder links runter. Auf diesem Schlotterweg brettern wir nach Rimlingen rein. 

Ganz nebenbei - doch für Veganbiker wichtig - links eines der ersten Häuser: ein Biolandhof, wo man/frau biologisch angebaute Lebensmittel kaufen kann, z.B. Getreide. 

Im Ort müssen wir zur Hauptstraße. Gegenüber der Kirche biegen wir links in selbige ein. Die nächste rechts hoch, hinter den Häusern her in den Wald. Der schöne Weg wird leider bald breiter und wir lassen laufen bis wir an der Schule in Bachem rauskommen. Auf der Straße nach links zur Hauptstraße. Dort rechts und die nächste an der Kirche links einbiegen - Richtung Brotdorf. 

Nach den ersten Brotdorfer Häusern biegen wir rechts in einen breiten Waldweg ein, wir fahren durchs Jungenwäldchen. Immer geradeaus. An der nächsten großen Kreuzung mit fünf Wegabzweigungen müssen wir links runter. Wir landen wieder in Brotdorf, aber am anderen Ende. Auf der Hauptstraße verlassen wir den Ort in Richtung Losheim. 

Bevor wir auf die Hauptstraße Losheim - Mettlach stoßen, biegen wir links in einen Waldweg ein. Jetzt halten wir uns rechts. Ein oft ausgewaschener rot-gelber Sandweg führt wieder an die Hauptstraße ran zu einem großen Waldparkplatz. Wir müssen rechts hoch den breiten Forstweg entlang. Nächste Gabelung bleiben wir rechts. Jetzt Obacht! Wir treffen auf einen Wegweiser mit einem Design speziell fürs rustikale Wandererherz, eine rumgedrehte Baumwurzel. Ein paar Meter weiter folgt eine weitere Kreuzung. Hier nehmen wir den etwas schäbigen Weg halb rechts. Wir sind richtig, wenn wir auf ein Wasserhäuschen stoßen. Rechts rum auf einen schwarz geschotterten Weg. Nach holpriger Abfahrt rechts rum und nach einigen Metern dann links. Immer geradeaus stoßen wir auf die Hauptverkehrsstraße von Besseringen nach Mettlach. Wir folgen ihr bis zur Abzweigung St. Ganggolf - Montclair. 

Je nach Tages-, Wochen- oder Jahreszeit wandern hier einige Saarländer zur Burg. Schade, dass der doch breite Weg für Autos gesperrt ist. Immerhin bedeutet das eine gute halbe Stunde zu Fuß durch den schönen Wald bis zur Burg - und zurück! Also Tempo mäßigen und auf den guten Ruf der Mountainbiker achten!

Die Burg selbst kann man besichtigen oder auch nicht. Der kleine Innenhof ist mit einer Bretterbude für Würstchen- und Kuchentouristen verschandelt. Was wir irgendwann mal machen wollen, ist ein Foto mit dem Bike ganz oben auf der Brücke zwischen den Türmen. Ja doch, raufsteigen lohnt sich, wegen der Waldsicht! 

Nach der Rast locken zwei Möglichkeiten. Auf jeden Fall geht´s zur Saarschleife runter. Nur wie? Links neben dem Burgzugang führt ein steiniger Weg um die Burg rum zur Saar runter. Nur für die Trialfreaks und Mutigen Möglichkeit zwei: Ebenfalls in diesen Weg einbiegen, aber nach etwa hundert Metern zweigt steil nach links zur Saar runter ein schmaler Fußweg ab. 

Vorsicht: ein mit Wurzeln und Felsbrocken aufgerüsteter Weg, der nicht immer einfach zu fahren ist. Besonders gegen Ende wird steil! 

Zum breiten Weg um die Saarschleife rum führen ein paar steile Stufen runter oder auch nicht. Rad schultern. 

Jetzt wird´s besonders gefährlich! Auf diesem schönen breiten ebenen Weg brettern besonders am Wochenende mit ungeheuren Höchstgeschwindigkeiten ganze Kolonnen von Radtouristen entlang. Wir wurden schon öfters zurechtgewiesen, weil wir nicht akkurat auf der rechten Seite gefahren sind! Wir rollen ja auch gegen den Strom, nämlich links herum in Richtung Dreisbach (auf der anderen Saarseite) bzw. Kloster St. Gangolf.

An selbigem und einem Pferde züchtenden Hof vorbei kommen wir wieder zum Wanderweg zur Burg. Rückweg wie Hinweg, bis wir was Besseres gefunden haben. 

